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Gegner weiter 
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Richtfest für die 
Beurener Feuer-
wehr S. 3

Soziale Balance 
Die Unterbringung von Flücht-
lingen hat OB Bernd Häusler 
kürzlich als Mammutaufgabe 
bezeichnet. Mit dem Umbau 
des Güterbahnhofs und dem 
Neubau einer Flüchtlingsun-
terkunft trägt Singen hierzu ei-
nen Gutteil bei. Doch bei aller 
Bedeutsamkeit dürfen Wohn-
projekte in der Stadt nicht da-
runter leiden. Dies gilt beim 
Scheffel-Areal – der Abriss des 
Conti 2015 wäre ein lang er-
wartetes Zeichen. Auch eine 
nochmalige Fristverlängerung 
der Romeiasstraße zum Zwecke 
der Flüchtlingsunterbringung 
über Dezember hinaus kann 
nicht im Sinne der sozialen Ba-
lance sein. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Doch Aufstieg 
für Singener FC 
möglich S. 7

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 5

S-Bahn sucht 
einen neuen 
Namen S. 21
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Singen (stm). Der Flüchtlings-
strom nach Deutschland erhöht 
sich in diesem Jahr noch ein-
mal drastisch. Wie Landrat 
Frank Hämmerle in der Kreis-
tagssitzung vor den Pfingstfe-
rien berichtet hatte, steige die 
Zahl der monatlichen Zuwei-
sungen im Kreis von aktuell 
rund 100 auf über 160 an. Des-
halb geht der Landkreis bei der 
Suche nach Unterbringungs-
möglichkeiten neue Wege. Statt 
wie in der Vergangenheit nur 
Gebäude anzumieten, hat er in 
Singen am Friedrich-Ebert-
Platz ein Grundstück gekauft, 
um dort eine Flüchtlingsunter-
kunft zu errichten. Nach Infor-
mationen, die dem WOCHEN-
BLATT vorliegen, soll auf der 
jahrelang brachliegenden Flä-
che an der Georg-Fischer-Stra-
ße Ecke Worblinger Straße ein 
Wohngebäude für über 100 
Flüchtlinge entstehen. Das 
Aufstellen von Containern sei 
dabei nicht geplant, vielmehr 
sollen die Wohnungen, wenn 
sie eines Tages nicht mehr als 
Flüchtlingsunterkunft ge-
braucht werden sollen, als ein-

fache Mietwohnungen genutzt 
werden.
 Ein Blick in andere Regionen, 
die diesen Schritt schon gegan-
gen sind, zeigt, geplant ist 
wahrscheinlich eine Modular-
bauweise beziehungsweise an-
spruchsvolle Containerbaulö-
sung: Im hessischen Nieder-
Roden wurde beispielsweise ei-
ne Flüchtlingsunterkunft in 

derartiger Bauweise im März 
für etwa 80 Flüchtlinge eröff-
net. Kostenpunkt 2,4 Millionen 
Euro. Der Landkreis Biberach 
plant in Laupheim ähnliches 
und setzt dafür Kosten von 
zwei Millionen Euro an.
Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler hatte schon bei 
der ersten Helferkonferenz 
kürzlich in der Singener Stadt-

halle neben seinem Dank an 
die Ehrenamtlichen für die 
herzliche Willkommenskultur 
prophezeit, dass man erst am 
Anfang einer Mammutaufgabe 
stehe. Singen trägt mit vier 
Flüchtlingsunterkünften schon 
einen erheblichen Teil hierzu 
bei und die Aufgaben werden 
künftig wohl noch deutlich 
steigen.
Von den aktuell 15 Gemein-
schaftsunterkünften des Land-
kreiseas mit 1054 Plätzen sind 
Stand 30. April in Singen 244 
Flüchtlinge untergebracht, so 
die seit Dezember als Leiterin 
der Stabstelle Asyl im Land-
kreis tätige Monika Brumm ge-
genüber dem WOCHENBLATT. 
In der Fittingstraße wohnen 30, 
in der Friedinger Straße 36, in 
der Hauptstraße 73 und in der 
Romeiasstraße 105 Flüchtlinge. 
Zudem haben laut Brumm die 
Bauarbeiten im alten Güter-
bahnhof begonnen. Die Leite-
rin der Stabstelle Asyl rechnet 
spätestens Anfang 2016 damit, 
dass Flüchtlinge im früheren 
Verwaltungsgebäude der Bahn 
einziehen können. Neben den 

erforderlichen Maßnahmen zu 
Brandschutz, Flucht- und Trep-
penausgängen seien umfang-
reiche Arbeiten zu Sanitär- und 
Wohn- und Gemeinschaftsräu-
men notwendig. 
Mehr als 150 Flüchtlinge kön-
nen dann im ehemaligen Sin-
gener Güterbahnhof unterge-
bracht werden, erklärt Ludwig 
Egenhofer, Leiter der Unteren 
Aufnahmebehörde im Land-
kreis. 
Ursprünglich ist geplant, dass 
die derzeit in der Romeiasstra-
ße untergebrachten Flüchtlinge 
Ende des Jahres in den Güter-
bahnhof umziehen. Denn die 
Mitte des Jahres ausgelaufenet 
Nutzungsverträge zwischen 
dem Landratsamt Konstanz 
und der Baugenossenschaft 
Hegau wurde bekanntlich 
nochmals letztmals dahinge-
hend verlängert. 
Mehr zu den mannigfaltigen 
Herausforderungen im Land-
kreis Konstanz sind am Mon-
tag, 15. Juni, 18 Uhr, bei einer 
großen Informationsveranstal-
tung im großen Sitzungssaal 
des Landratsamts zu erfahren.

Kreis baut Flüchtlingsheim am Friedrich-Ebert-Platz
Wohngebäude für über 100 Bewohner soll später als Mietgebäude genutzt werden

In Singen will der Landkreis eine Flüchtlingsunterkunft für über 
100 Bewohner bauen. Hierzu wurde das Grundstück am Fried-
rich-Ebert-Platz erworben. swb-Bild: stm

Singen. Noch bis zum 8. Juni 
läuft die große Haushaltsbefra-
gung der Stadt Singen. Der Fra-
gebogen mit den 38 Fragen zu 
den Themen Wohnen, Freizeit, 
Wirtschaft, Umwelt, Mobilität 
und Miteinander lag dem WO-
CHENBLATT am 13. Mai bei. 
Wer den Umschlag nicht be-
kommen oder ihn nicht fand 
oder verlegt hat, der kann sich 
im Rathaus und bei den Orts-
verwaltungen in Friedingen, 
Beuren, Hausen, Überlingen 

und Bohlingen den Fragebogen 
abholen. Dort kann man das 
ausgefüllte Exemplar auch wie-
der abgeben oder es portofrei 
per Post an die Stadtverwaltung 
zurücksenden. Bei sonstigen 
Fragen rund um das Ausfüllen 
oder falls jemand noch einen 
Fragebogen benötigt, dann sich 
an die Pressestelle der Stadt@ 
singen.de wenden. 
Auch in der Singener WOCHEN-
BLATT Geschäftsstelle gibt es 
den Fragebogen.

Befragung bis 8. Juni
Singener gestalten Zukunft mit

Singen (swb). So wie wir heute 
leben, verbrauchen wir zu viel 
Energie. Mit einem »2000- 
Watt-Menü« machen mehrere 
Städte in der Dreiländerregion 
gemeinsam mit rund 30 Gastro-
nomiebetriebsen bereits zum 
zweiten Mal auf eine einfache 
Idee aufmerksam: Gut essen 
geht auch mit wenig Energie. 
Bei den Aktionstagen 
»2000-Watt-Menü« bieten 
Großküchen, Kantinen und 
Restaurants vom 8. bis 12. Juni 

2015 energiesparende Gerichte 
an. Aus frischen, saisonalen 
und regionalen Zutaten kreie-
ren die Köche schmackhafte 
und umweltschonende Menüs. 
Damit zeigen sie dass sich der 
Ernährung Energie sparen lässt, 
ohne auf Genuss zu verzichten. 
Teilnehmende Betriebe sind So-
dexo Catering & Services, Al-
can Singen, Metzgerei Ribler, 
Friedrich-Wöhler-Gymnasium, 
Bildungsakademie Singen und 
das Maggi-Werk Singen.

Genuss spart Energie
Firmen bieten 2.000-Watt-Menü

Pfingstrennen
unterbunden

Singen (swb). Am Freitagabend 
gegen 22.15 Uhr wurden der 
Polizei Verkehrsbehinderungen 
im Bereich der Industriestraße 
mitgeteilt. In der Folge konnte 
auf dem Parkplatz eines ehe-
maligen Bauhauses zirka 200 
Fahrzeuge festgestellt werden, 
die der Tuning-Szene zuzu-
rechnen waren. Um illegalen 
Autorennen vorzubeugen, 
zeigte die Polizei mit mehreren 
Streifenwagen Präsenz. Bis ge-
gen 1 Uhr hatte sich das Tref-
fen aufgelöst.

Mit »Hummer« 
Zaun demoliert

Singen (swb). Von einem ver-
suchten Diebstahl ging ein 
Zeuge aus, der am Montag, ge-
gen 1 Uhr zwei Männer auf ei-
nem Parkplatz in Überlingen/ 
Ried beobachtete. Bei der Über-
prüfung durch zwei Streifen 
stellte sich heraus, dass der 
18-jährige Halter und sein Be-
gleiter mit ihrem »Hummer« in 
der Otto-Hahn-Straße einen 
Unfall bauten und 12.000 Euro 
Sachschaden verursachten. Die 
Polizei erwischte das Duo beim 
Flicken des Schadens.

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

DIE SEITE FÜR WIRKLICH

FAST ALLE FÄLLE

Sie ist ein Klassiker im WOCHEN-
BLATT: die Sonderseite »Anruf.. 
Klick«. Und sie ist ein wertvoller Helf-
ler für wirklich fast alle Fälle: Hand-
werker mit ihren Notdiensten, die 
schnelle Pizza für den kleineren oder 
größeren Hunger, jede Menge schnel-
ler Kundendienste sind dort zu fin-
den, die man im Fall der Fälle per Te-
lefon oder über Mausklick erreicht. 
So manche WOCHENBLATT-Leser 
haben sich diese Seite sogar daheim 
an die Pinnwand geheftet, um alles 
schnell parat zu haben. Mehr auf  
Seite 6 dieser Ausgabe. 

DIE MISSWAHL ZUM

OKTOBERFEST

Wer wird Miss und Mister Oktoberfest 
2015? Eine ziemlich spannende Fra-
ge. Seit einigen Tagen können sich 
Frauen und Männer ab 18 Jahren, 
Paare oder auch Geschwisterpaare 
online mit Bildern und Präsentati-
onstext bewerben, und das noch bis 
zum 14. Juni. Gemeinsam mit dem 
Veranstalter Fetscher Event(n)Marke-
ting und dem Singener Modehaus 
Heikorn führt das WOCHENBLATT als 
Medienpartner dieser Aktion die 
Wahl wahl durch. Mehr zur Aktion 
gibt es auf der Seite 9 in dieser Aus-
gabe des WOCHENBLATT.

Wendigkeit in Bestform
Jetzt testen bei uns!

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 98 27 73



Rielasingen-Worblingen (of). 
Immer wieder für eine musika-
lische Überraschung gut ist der 
Instrumentalverein Rielasin-
gen-Worblingen. In diesem 
Jahr wurde mit einer Matinee 
das Experiment Klezmer unter 
der musikalischen Leitung von 
Thomas Dietrich gewagt, der 
mit dem sehr engagierten Musi-
kern des Ensembles, verstärkt 
durch Laslo Ernst (Klarinette), 
Felix Stephan (Klarinette), Elias 
Dietrich und Gabriel Brütsch 
(Perkussion) von der Jugend-
musikschule westlicher Hegau 
einige besondere Leckerbissen 

dieser Musik aus der neueren 
jüdischen Tradition ausfindig 
gemacht hatte. Nach einen feu-
rigen, aber auch sehr an-
spruchsvollen Auftakt mit der 
»„Ecuador Suite« in der Aula 

der Ten-Brink-Schule, konnte 
mit dem von Barbara Fritsch 
bearbeiteten »Spiel Klezmer 
spiel« in spannendes Meddley 
manch bekannter Melodie in-
terpretiert werden, da fiel man-
chen der Gäste das stillsitzen 
angesichts der doch sehr rhyth-
misch gehaltenen Klassiker 
schwer. Mit einer traditionellen 
Klezmer-Suite hatte sich der 
»Instru«, wie er im Ort auch ge-
nannt wird, das größte Sahne-
stückchen fürs Finale aufbehal-
ten, bei sich der Einsatz so 
hochklassiger Klarinettisten ab-
solut auszahlte, denn sie gaben 

den Stücken eine große Au-
thentizität. Für Dirigent Tho-
mas Dietrich war sein Einsatz 
schon fast Leistungssport, doch 
er machte den besonderen 
Rhythmus dieser Matinee auch 
körperlich fühlbar. Insgesamt 
überstieg der Zulauf des Kon-
zerts die Erwartungen der Ver-
anstalter bei weitem, die noch 
eine Vielzahl von Sitzgelegen-
heiten nachstellen mussten.

Mehr Bilder von 
der Matinee gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.
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 Singen (swb). Die Initiative 
»Nein zum Kiesabbau im Del-
lenhau« will sich zum Hohen -
twieltag am 14. Juni um 11.30 
Uhr treffen, um das Publikum 
auf die Problematik aufmerk-
sam zu machen. Treffpunkt ist 
am Shuttle Bus für eine Wande-
rung auf dem Premiumwander-
weg. Die Teilnehmer sollten in 
orangen Warnwesten erschei-
nen. Infos: 07731–144 2021.

Kies-Initiative am-
Hohentwiel-Tag

Singen (swb). Beim Ferienan-
gebot der Stadt in den Som-
merferien sind noch Plätze frei. 
Von Sport- und Leichtathletik -
angeboten, Koch- und Bastel-
kursen, bis zu Tanz- und Trick-
filmtagen und Zirkusworkshop 
ist noch vieles möglich. Anmel-
dungen online unter www.kin
der-jugend-singen.de und nicht 
vergessen. Wer zuerst kommt, 
bekommt den Kurs.

Plätze frei bei 
Ferienangebot

Singen (swb). »Leben ist mehr 
als …?« Was würden Sie ant-
worten? Über diese und viele 
andere Fragen, rund um den 
Glauben an Jesus Christus, die 
Bibel und vieles mehr, können 
Sie am 29. und 30. Mai bei Kaf-
fee, Cappucino, Latte Machiatto 
und weiterem im rollenden 
»Bus-Café« nachdenken und 
diskutieren. Der Bus wird ge-
genüber Karstadt vor der Com-
merzbank stehen und von 10 
bis 18 Uhr geöffnet sein. Veran-
stalter sind Christen aus ver-
schiedenen Gemeinden von 
Singen und Umgebung.

Rollendes 
Bus-Café

Dirigent Thomas Dietrich in 
Aktion. swb-Bild: of 

Musikalische Leckerbissen präsentiert
Instrumentalverein präsentierte Klezmer-Matinee

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Fleischwurst
im Ring oder geschnitten für Wurstsalat,
auch mit Käse
100 g                                                       0,80
Rohpolnische/Bergkraxler
deftige Halbdauerware / Rohpolnische am Stück /
Bergkraxler fein aufgeschnitten
100 g                                                       1,10
Thüringer Rotwurst
mit mageren Schinkenwürfeln und Majoran /
im Natur- oder Kunstdarm
100 g                                                       1,10
Schweinebraten
mild gegart aus der Schweinehüfte /
auch mit Rosmarin und Kräutern 
100 g                                                       1,50

Schweinehals
saftig / am Stück oder in Scheiben /
auch mariniert

100 g                                                       0,85
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen /
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,78
Maultaschen
hausgemacht mit einer Füllung aus
Spinat /Hack und feinem Kalbsbrät
100 g                                                       0,95
Brustkern
das kernige Suppenfleisch
100 g                                                       0,78

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer fit mit

Putenmedaillons
mariniert

100 g € 1,09

AKTION   AKTION   AKTION   

Schweinehals
am Stück

oder als Steak

100 g € 0,89

herzhaft deftig zum Vesper

hauseigener
Vesperspeck

am Stück

100 g € 0,99

Grillen mit Freunden
IBERICO

Schweinekotelett
von Pata Negra Schweinen

im Stammhaus
100 g nur €1,99

herzhaft deftig

Kalbsbratwürste
oder nackige
Bratwürste

100 g € 1,09

AKTION   AKTION

Hähnchen-
keulen

100 g € 0,49

immer wieder beliebt

hauseigener
Rohschneider

100 g € 1,59

aus unserer Wursttheke

Bierschinken
mager, mit viel

Schinkeneinlage

100 g € 1,29

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat

100 g € 0,69

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

HORTENSIE
Aktions-Prospekt heute in Ihrem Wochenblatt oder online unter 

www.mauch-garten.de

HORTENSIE 
   HEIRATET ROSE

MO – FR 9.00 – 12.30 UHR und 14.30 – 18.30 Uhr, SA 9.00 – 16.00 UHR

SCHAFFHAUSER STRASSE 41
D-79798 JESTETTEN

GRILLAUSSTELLUNG XXL
20 MARKENHERSTELLER MIT ÜBER 400 GERÄTEN UND 2000 ZUBEHÖRARTIKEL

ANDERE SIND BILLIG – WIR SIND GÜNSTIG!

WWW.BBQHAUS.DE

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Duftkreationen in großer Auswahl, geöffnet am:

Donnerstag, 28. Mai 2015 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 29. Mai 2015 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 30. Mai 2015 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

HEUTE:

TROJANER IM SINGENER WOCHENBLATT!

WWW.THEATERKONSTANZ.DE



Singen (swb). Vor 46 Jahren 
hatte alles angefangen, als 
Azubis der Alusingen auf dem 
Soldatenfriedhof in Pomezia im 
Einsatz waren. Unter OB Fried-
helm Möhrle wurde am 15. Ju-
ni 1974 offiziell die lang anhal-
tende Freundschaft zwischen 
Singen und Pomezia besiegelt. 
Diese wurde am verlängerten 
Wochenende vor Pfingsten bei 
einem offiziellen Festakt in der 
Aula des ehemaligen Internats 
Selva dei Pini feierlich verlän-
gert. Gemeinsam mit Pomezias 
Bürgermeister Fabio Fucci un-
terzeichnete Oberbürgermeister 
Bernd Häusler die Erneuerung 
des Partnerschaftsvertrages. 
Hierzu war der Singener OB 
und eine Delegation des Singe-

ner Gemeinderates eigens nach 
Italien gereist. Auch eine Oldti-
mergruppe hatte sich auf den 
Weg nach Pomezia gemacht. 
Als Gastgeschenk überreichte 
Häusler seinem italienischen 
Amtskollegen eine Weinrebe 
vom Hohentwiel zusammen 
mit einer Gedenktafel. »Wie die 

wachsende Rebe, so soll auch 
unsere Partnerschaft und 
Freundschaft weiter wachsen 
und weiter stark bleiben«, sagte 
der OB in seiner Ansprache. Ei-
nem der Gründerväter der Part-
nerschaft, Josef Bölle, wurde 
eine Ehrenurkunde verliehen. 

Singen-Beuren (stm). Der Sin-
gener Ortsteil Beuren hatte am 
Samstag allen Grund zum Fei-
ern. War es, laut Ortsvorsteher 
Wolfgang Werkmeister, doch 
»ein ganz besonderer Tag für 
Beuren und die Feuerwehr in 
ihrem 75. Jubiläumsjahr, an 
den viele schon nicht mehr ge-
glaubt haben«. Selbst nach dem 
Spatenstich im letzten Juli wa-
ren noch Wetten darauf abge-
schlossen 
worden. Doch 
nach über 20 
Jahren Hoff-
nungen, zahl-
reichen Plä-
nen und 
Rückstellun-
gen aufgrund zweier Finanzkri-
sen 1997 und 2006 konnte jetzt 
im neuen Feuerwehrgerätehaus 
Richtfest begangen werden. 
Und die Gäste in der vollbesetz-
ten neuen Wagenhalle mit 128 
Quadratmetern feierten begeis-
tert mit. 
Einer von ihnen natürlich Adolf 
Oexle, der ehemalige Ortsvor-
steher freute sich, wie er dem 
WOCHENBLATT verriet, wie ein 
König, dass es soweit gekom-

men sei und sich sein jahrzehn-
telanger Einsatz damit gelohnt 
habe.
Mit dem »Beton gewordenen 
Beweis« verfüge die Feuerwehr 
und die Jugend in Beuren dem-
nächst über ein tolles Gebäude, 
so Oberbürgermeister Bernd 
Häusler. Damit haben die Stadt 
und der Gemeinderat klar Flag-
ge für den Dorfentwicklungs-
prozess in Beuren gezeigt. Die 

Kosten für 
das Feuer-
wehrhaus 
und Jugend-
treff beziffer-
te Häusler auf 
zwei Millio-
nen Euro plus 

700.000 Euro für den grünen 
Parkraum. 
Und der Singener Rathauschef 
hatte gleich noch eine frohe 
Botschaft für die Beurener mit 
dabei: Der Spatenstich für den 
zweiten Bauabschnitt – den 
Bau der Mehrzweckhalle – solle 
Ende 2016 sein, so die derzeiti-
gen Planungen. Mit dem Bau 
des Dorfzentrums würden dann 
die Aktivitäten von Feuerwehr, 
Musik- und Sportverein sowie 

der Jugend an einem Ort kon-
zentriert.
Da die Bauten zum Feuerwehr-
gerätehaus zügig vorangehen, 
rechnen die Architekten Petra 
und Konstantin Wintter mit der 
Fertigstellung im Herbst. Wolf-
gang Werkmeister wurde im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT sogar noch konkreter. 
Einzug soll im Oktober sein, die 
Einweihung am 8. November 
stattfinden. Er dankte dem Ar-
chitekturbüro Wintter, dass sie 
nach Vorlage des Lärmgutach-
tens einen Plan ausgearbeitet 
hätten, die Gebäude so zu dre-
hen, dass danach keine unsin-
nige Lärmschutzwand nötig 
wurde.
Im Erdgeschoss des Feuerwehr-
hauses befinden sich neben der 
Wagenhalle Sanitärräume so-
wie der Jugendtreff mit einem 
Raum von etwa 70 Quadratme-
tern und eigenem Zugang. Im 
Obergeschoss ist ein 206 Qua-
dratmeter großer Versamm-
lungssaal entstanden.

Mehr Bilder vom 
Richtfest unter bil-
der.wochen-
blatt.net
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Der Waldorfkindergarten Sin-
gen wird zehn Jahre alt – ein 
runder Geburtstag, der gebüh-
rend gefeiert werden soll. So 
findet am Samstag, 6. Juni im 
Gasthaus Gems in Arlen eine 
große Geburtstagsparty mit 
Buffet und Band statt, zu der 
alle eingeladen sind. Der Vor-
verkauf läuft, die Zahl der 
Gäste ist limitiert. Eintrittskar-
ten gibt es unter anderem bei 
der Apotheke Sauter oder per 
E-Mail an info@waldorfkin-
dergarten-singen.de.
Für Sonntag, 14. Juni, planen 
die Waldorfkindergarten-Ver-
einsmitglieder einen großen 
Tag der Offenen Tür samt Kin-
dergartenfest in der Weiher-
straße 6 in Singen. Dann gibt 
es zwischen 10 und 17 Uhr In-
formationen aus erster Hand – 
inklusive einer Tombola, ei-
nem großen Markt rund um 
den Steingarten, kunterbunte 
Spiel- und Mitmachaktionen 
für die Kinder und auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.

FEIERLICH

Singen (stm). Höchst informa-
tiv, manchmal heiter, ein wenig 
wehmütig, aber immer stim-
mungsvoll war die Singener 
Jahrbuchtaufe am vergangenen 
Mittwochabend im neuen Au-
tohaus Bach. Nachdem sich das 
laut Klaus Bach umweltfreund-
lichste Autohaus am Toyota-
Bach-Kreisel kürzlich zum 
»Konzerthaus« gewandelt hatte, 
verglich OB Bernd Häusler das 
»wunderschöne Entree zur Au-
tomobilstadt Singen« mit einem 
Kulturtempel.
Und vielfältige Kultur wurde in 
der 49. Auflage des Jahrbuchs 
durch die beiden Herausgeber 
Klaus-Michael Peter und Stadt-
archivarin Reinhild Kappes 
wahrlich vorgestellt. Auf 320 
Seiten bündelt es kompakt 
jährlich die Jubiläen und wich-
tigsten Ereignisse der Singer 
Zeitgeschichte. Beim Top-The-
ma »Hohentwieljubiläum« the-
matisiert Dr. Roland Kessinger 
die europäische Geschichte des 
Berges. Im Beitrag 60 Jahre 
Toyota Bach »Autos sind unser 
Leben« zeichnet WOCHEN-
BLATT-Redakteur Stefan Mohr 
die abwechslungsreiche Fir-

mengeschichte Bachs nach. 
Weiteres Highlight ist »Singen 
und seine Geschichte«, vertieft 
erforscht von Reinhild Kappes. 
Dies sind nur drei von 29 le-
senswerten Geschichten der 
2015er Ausgabe. Erwähnt seien 
exemplarisch noch die Wieder-
eröffnung des Kunstmuseums, 
150 Jahre St.-Thomas-Kirche, 
das Projekt »Compagno«, ein 
Interview mit Harald F. Müller, 
eine Fotoserie zum neuen 
Lichtkonzept in der Innenstadt, 
Nachrufe und die unverzicht-
bare Chronik auf 93 Seiten mit 
über 800 Meldungen.
Ein Blick auf die rund 300 Gäs-
te bestätigt zudem eindrucks-

voll die Aussage von Reinhild 
Kappes, das Jahrbuch ist in der 
Singener Gesellschaft ange-
kommen und zu einem wert-
vollen Produkt bei den Unter-
nehmen geworden. Wehmut 
beschlich die Gäste, dass das 
50. Jahrbuch im nächsten Jahr 
nicht mehr unter der Federfüh-
rung der scheidenden Stadtar-
chivarin erstellt werden wird. 
Denn Reinhild Kappes hat in 
den 23 Jahren ihres Tuns hier-
für die Begeisterung geweckt 
und das Singener Jahrbuch, 
wie Peter sie würdigte, zu dem 
gemacht, was es heute ist.

Mehr Bilder von 
Jahrbuchtaufe un-
ter bilder. wochen-
blatt.net.

Das Buch der Singener
Jahrbuchtaufe im Autohaus Bach

Wahre Freundschaft
40 Jahre Partnerschaft mit Pomezia

Mit Pomezias Bürgermeister Fabio Fucci (2.v.r.) erneuerte OB Bernd 
Häusler den Partnerschaftsvertrag zwischen Singen und Pomezia. 

Singen (stm). Seit 2012 wurden 
zahlreiche Untersuchungen zur 
Ausweisung von Windflächen 
durchgeführt. Die Ausbeute in 
ganz Baden-Württemberg sei 
schleppend, erklärte Landtags-
abgeordneter Hans-Peter Storz 
in der gemeinsamen Sitzung 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Singen, Rielasingen-Worblin-
gen, Steißlingen und Volkerts-
hausen am Mittwoch. Einzige 
Fläche die hier aufgrund der 
zahlreichen Ausschlusskriterien 
wie Rotmilan und der zu gerin-
gen Windhöfigkeit ausgewiesen 
wird, ist der Kirnberg bei Steiß-
lingen, der die einstimmige Zu-
stimmung bekam.
Steißlingens Bürgermeister Ar-
tur Ostermaier stellte klar, dass 
die Windhöfigkeit mit 5,5 bis 
maximal 5,7 noch wirtschaft-
lich ausreichend sei, deshalb 
aber große Windräder inklusive 
Rotor von bis zu 210 Meter zum 
Einsatz kommen müssten, die 
weit zu sehen seien und das 
Landschaftsbild verändern. 
Dennoch sei Steißlingen mutig 
vorangegangen, so Ostermaier.

Wenig Ausbeute 
bei Windenergie

Die Köpfe hinter dem Jahrbuch: 
Reinhild Kappes und Klaus Mi-
chael Peter: swb-Bilder: stm

Gastgeber war bei der Jahr-
buchtaufe 2015 Klaus Bach in 
seinem neuen Autohaus.

Singen (stm). Die glücklichen 
Gewinner der Auslosung bei 
der Bilderaktion »Der Hohen -
twiel in unserer Stadt« bei der 
Bäckerei Künz sind: Friederika 
Meisinger mit einer Hohentwie-
ler Nußtorte der Bäckerei Künz, 
Ulrich Götz gewinnt eine Jah-
reskarte für den Hohentwiel, H. 
Tafelmeier, Hermann Weßner 
und Walter Jeanplony je einen 
Bändel für das Burgfest. Die 
Gewinne können bei der Bäcke-
rei Künz abgeholt werden.

Gewinner der
Bilderaktion

Richtfest mit Symbolkraft
Spatenstich für 2. Bauabschnitt in Beuren Ende 2016

Am Samstag wurde Richtfest beim Feuerwehrgerätehaus in Beuren gefeiert. swb-Bild: stm

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

www.singen-handwerk.de

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wer sorgt für seidenweiches 
Perlwasser, für zarte Haut 
und geschmeidige Haare?

AQA perla
Für seidenweiches BWT Perlwasser

sparen

Genießen, schützen 

Manfred Klett GmbH 
  

www.bwt.de
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VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Helferabend ist bei der Johan-
niter-Unfall-Hilfe, Zelglestr. 6, 
in Singen, Tel. 07731/99830, 
jeden Mittwoch ab 19 Uhr. Der 
Kurs ist für Ehrenamtliche und 
Interessierte, mit Fortbildungs-
angeboten. 

Ansprechpartner: Stefan Be-
cker.
Der BSK Singen trifft sich je-
den Mittwoch ab 14 Uhr im 
Vereinsheim »Hammer«, Müh-
lenstr. 21, in Singen. Gäste 
herzlich willkommen.

AWO-Clubprogramm vom 
28.-30.5.: Programm für Men-
schen mit seelischen Proble-
men: Do., 10-12 Uhr Arbeitsan-
gebot; 13-14 Uhr gemeinsames 
Kaffeetrinken; 14-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot entfällt! 16-17 
Uhr Englisch-Sprachkurs; 
17-20 Uhr gemeinsames Ko-
chen; 9.30-16 Uhr offener 
Treff. Fr., 10-12 Uhr Frühstück; 
12.30-14.30 Uhr Spiele; 9-12 
Uhr offener Treff. Sa., 13-16 
Uhr Grillen bei Horn. Veran-
staltungsort: Tagesstätte für 
psychisch Kranke. Weitere In-
fos unter Tel. 07731/9580-44.
Der Jahrgang 1939/40 trifft 
sich am Donnerstag., 4.6., um 
18 Uhr im Restaurant La Vita 
zum gemütlichen Beisammen-
sein.

Der  Jahrgang 1934/35 trifft 
sich am Dienstag, 2.6., um 15 
Uhr im Café La Vita, Uhlandstr. 
35.
Betreuungsnachmittag, auch 

für Menschen mit beginnender 
demenzieller Erkrankung, bie-
tet die Johanniter-Unfall-Hilfe, 
Zelglestr. 6, in Singen, Tel. 
07731/99830, jeden Dienstag 
von 14.15-17.15 Uhr an. Vor-
anmeldung ideal, aber nicht 
Bedingung. Es wird auch ein 
Fahrdienst angeboten.

Das Sonntagscafé der Die-
trich-Bonhoeffer-Gemeinde
in der Feldbergstr. 46 hat am 
31.5. von 14.30-16.30 Uhr ge-
öffnet. Der Erlös von Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen 
wird der Singener Tafel ge-
spendet.

Einen Kurs »Lebensrettende 
Sofortmaßnahmen am Unfall-
ort« bietet die Johanniter-Un-
fall-Hilfe, Zelglestr. 6, in Sin-
gen, jeden Samstag von 
9-15.30 Uhr für Führerschein-
bewerber aller Fahrschulklas-
sen, außer C, CE, C1 und D an. 
Amtlicher Sehtest in den Pau-

sen. Anmeldung nicht erforder-
lich. Info: Tel. 07731/99830

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 30./31.5.2015:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Frau Scheuer), 
kein Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 

»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst. Lutherkirche: So., 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst in der Pauluskir-
che. Evangelisch-Freikirchli-
che-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst, Kindergottes-
dienst. Freie Evangelische Ge-
meinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, parallel altersgerechte 
Kindergottesdienste und Krab-
belgruppe.

»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.

»Ramsen/Buch«: So., 9.30 Uhr 
gemeins. Gottesdienst in Buch.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 30./31.5.2015:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: kein Got-
tesdienst. St. Elisabeth: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 

Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Josef: Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier. Kroati-
sche Gemeinde in St. Josef: 
So., 12 Uhr Eucharistiefeier. 
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. Liebfrauen: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 11 Uhr 
und 19 Uhr Eucharistiefeier.

RIELASINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Familienwanderung in der 
Marienschlucht unternimmt 
der Schwarzwaldverein Riela-
singen-Worblingen am So., 
31.5.; Treffpunkt ist um 11 Uhr 
am Feuerwehrhaus. Wander- 
und Grillzeit ca. 5 Std.; Grillgut 
und Getränke mitbringen. An-
sprechpartner: Georg Dams, 
Tel. 0172/7138727.

Eine Radtour unternimmt der 
Schwarzwaldverein Rielasin-
gen-Worblingen am Mi., 3.6.; 
Tour a, eine E-Bike-Tour, ist et-
wa 50 km lang, Führung: Wal-
ter Tissot, Tel. 07731/912058; 
Tour b, mit normalen Fahrrä-
dern, beträgt etwa 30 km, Füh-
rung: Ottmar Lange, Tel. 
07731/52037. Allgemeiner 
Treffpunkt: 9.30 Uhr am Feuer-
wehrhaus; Rucksackverpfle-
gung.

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte fin-

den statt: Mi., 27.5., 16-18 Uhr 
offener Betrieb; 18-20 Uhr of-
fener Beterieb; 18-20 Uhr Mi-
nigolf (5 Euro); 18-20 Uhr 
Spieleabend; 18-20 Uhr Eises-
sen (5 Euro); 18-20 Uhr Thea-
tergruppe Spaßpedal (feste 
Gruppe). Do., 28.5., Treffpunkt 
16.45 Uhr, Lauftreff (Haus 
Christopherus); 17.30-18.45 
Uhr kein Rehasport wegen 
Pfingstferien. Sa., 30.5., BMV-
Tag mit Kerstin und Jenny. 
Mo., 1.6., kein Rehasport we-
gen Pfingstferien. Di., 2.6., 
16-18 Uhr offener Betrieb; 
18-20 Uhr offener Betrieb; 
18-19.30 Uhr Singkreis im 
Haus St. Klara (für Bewohner 
Haus St. Klara); 18-20 Uhr 
Obstküchle backen (2,50 Euro); 
18.20 Uhr Einkehren (5 Euro); 
18-20 Uhr Kunstausstellung 
Villa Bosch in Radolfzell; 
18-20 Uhr Spaziergang. Mi., 
3.6., 16-18 Uhr offener Betrieb; 
18-20 Uhr offener Betrieb und 
Filmabend; 18.30 Uhr Vortref-
fen Reiterhoffreizeit; 18-20 Uhr 
Einkehren (5 Euro); 18-20 Uhr 
Theatergruppe Spaßpedal (feste 

Gruppe). Infos: Tel.: 07731/ 
822809-11, Fax: 07731/ 
822809-22, schweiker@le-
benshilfe-singen.de, www.le
benshilfe-singen.de.

DRK
Eine Blutspendeaktion führt 
der DRK-Ortsverein Singen am 
Di., 2.6., von 14-19.30 Uhr in 
der Hohenkrähenhalle in 
Schlatt u.Kr. durch.

Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 
10.15-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, Begegnungsstätte 
Schwarzwaldstr. 44; ab 15.30 
Uhr »Yoga für Senioren«, Auf-
enthaltsraum Betreutes Woh-
nen, Waldstr. 6; ab 14.15 Uhr 
»Krafttraining für Senioren«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; ab 
15.15 Uhr »Tanzvergnügen für 
alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
ab 17 Uhr »Männersportgrup-
pe«, Betreutes Wohnen, 
Waldstr. 6. Jeden Dienstag: 10 
Uhr »Tanz für Junggebliebene«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; 18.30 
Uhr »Yoga«, Waldeckschule, 

Aula. Jeden Mittwoch: 
10.30-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 14.30 Uhr »Kraft-
training für Senioren«, Bon-
hoeffergemeinde; 15.30 Uhr 
»Seniorengymnastik«, Bon-
hoeffergemeinde; 16.30 Uhr 
»Rückengymnastik«, Hardt-
schule; 17 Uhr »Rücken-Fit«, 
Uhlandsporthalle; 18 Uhr »Rü-
cken-Fit für Sie und Ihn«, Uh-
landsporthalle; 18 Uhr »Ju-
gend-Rot-Kreuz-Gruppenstun-
de«, DRK-Heim, Hauptstr. 29. 
Jeden Donnerstag: 15.45 Uhr 
»Seniorengymnastik«, Bruder-
hofturnhalle. Jeden Freitag: 14 
Uhr »Osteoporose-Gymnastik«, 
Hebelschule.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Der nächste Seniorennachmit-
tag des Fidelio-Seniorenclubs 
findet am Do., 28.5., ab 14.30 
Uhr im Siedlerheim statt.

HECKER-GRUPPE
Gemeinsam mit Freunden und 
Interessenten ziehen die Mit-
glieder der Hecker-Gruppe Sin-

gen am Sa., 30.5., zur Fron-
holzhütte oberhalb von Steiß-
lingen. Neumitglieder und Inte-
ressierte haben Gelegenheit, 
beim gemeinsamen Grillen die 
Gruppe kennenzulernen. Treff-
punkt: 15 Uhr im Industriege-
biet Steißlingen, bei Firma Bü-
ro Maier, Hardstr. 1. Bei 
schlechtem Wetter kann die 
Hütte direkt angefahren wer-
den.

SCHWARZWALDVEREIN
Bei Rheinfelden am Hochrhein 
entlang (RV), ca. 4 Std., wan-
dert der Schwarzwaldverein 
Singen am So., 31.5.; Tourver-
lauf: Rheinfelden - Altstadt CH 
Rheinfelden - neues Flusskraft-
werk - Fischaufstieg - Adelberg 
(ehem. LGS) - Bahnhof Rhein-
felden. Treffpunkt: 7.40 Uhr 
(A 8.01) Bahnhof Singen; Füh-
rung: Veronika Döbele, Tel. 
0177/5219228.

SENIORENCHOR
Am Do., 28.5., und Do., 4.6., ist 
keine Chorprobe - Pfingstferi-
en.

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Der Bürger- und Museumsver-
ein Worblingen lädt ein zu ei-
ner sonntäglichen Führung mit 
dem Thema: Die Honigbiene – 
auf Sonntag, 31. Mai um 13.30 
Uhr. Geplant ist ein informati-
ver Besuch bei Imkermeister 
Josef Schipp im Gewann Ober-
holz/Bühl. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr an der Hardberghal-
le. Gewandert wird bei jedem 
Wetter. Für eine Erfrischung 
vor Ort ist gesorgt.

Wanderung zur
Honigbiene

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Das Kinder- und Jugendförder-
team bietet gemeinsam mit dem 
professionellen Sprayer Kemal 
(Infos unter www.der-kunstla
den.com) ein Graffiti-Work-
shop am 6. und 7. Juni jeweils 
von 12 bis 17 Uhr an. Anmel-
dung bis zum 26. Mai unter 
07731/790697. 

Anmelden zum 
Graffiti-Spaß 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

30./31.05.2015:
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Flexible mobile Rentner für
WOCHENBLATT-Zustellung
am Mittwoch gesucht!
Tel. 0 77 31 / 88 00-44

AUFGEPASST!
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Hilzingen (swb). Bäume, Bäu-
me und nochmals Bäume: 
Kürzlich herrschte forstliche 
Atmosphäre auf dem Gelände 
der Christlichen Schule im He-
gau. Insgesamt 21 grüne Riesen 
lagen auf dem Areal und warte-
ten darauf, an ihrem neuen 
Standort eingepflanzt zu wer-
den. 
Zum Spaten griffen dabei die 
Mitglieder der Gründerklasse 
der Christlichen Schule im He-
gau sowie deren Eltern, die die 
Pflanzen auch gespendet ha-
ben.
Nachdem Michael Grimm von 
Grimm-Garten und Schulleite-
rin Siglinde Unger den Stand-
ort der einzelnen Bäume auf 
dem Schulgelände bestimmt 
hatten, wurden die Bäume mit 
den Namen der Schüler der 
Gründerklasse beschriftet. Al-
len Beteiligten machte es gro-
ßen Spaß, den ehemaligen 
Schülern daraufhin beim Pflan-
zen zuzusehen.
Die Schüler der Gründerklasse 
gelten als die Pioniere in der 
Christlichen Schule. Inzwischen 
haben viele von ihnen ihr Abi-

tur erfolgreich bestanden und 
sogar schon eine Ausbildung 
absolviert. Simon Wenger geht 
beispielsweise mit der Entsen-
deorganisation »Weltwärts« für 
ein Jahr nach dem Abitur nach 
Westafrika/Ghana, um bei ei-
nem Entwicklungshilfeprojekt 
mitzuarbeiten. Und Moritz Jörg 
beginnt seine Ausbildung als 
Erzieher und wird seine Prak-
tikumstage in der KiTa der 
Christlichen Schule im Hegau 
verbringen.
Stolz auf die Weiterentwick-
lung Ihrer Schule sind jedoch 
nicht nur die Schüler, sondern 
auch die Schulleitung, vertre-
ten durch Johanna Schorre und 
Siglinde Unger. Beide Lehrerin-
nen sind beeindruckt, welche 
Wege die Schüler nach Ihrem 
Abschluss an der Christlichen 
Schule mit großem Erfolg ge-
hen.
Für das neue Schuljahr sind im 
neuen Schulgebäude noch 
Schulplätze frei. Wer Interesse 
hat, kann sich im Internet unter 
www.cs-bodensee.de oder tele-
fonisch unter 07731/187180 in-
formieren.

Bäume für Pioniere
Ehemalige Schüler setzen Denkmäler

Sie sollen wachsen und gedeihen, die frisch gepflanzten Bäume auf 
dem Areal der Christlichen Schule im Hegau in Hilzingen. 

Thayngen (of). Am kommen-
den Samstag, 30. Mai, findet 
das Jubiläumsfest 150 Jahre 
Sekundar- und Realschule 
Thayngen statt. Und das soll 
ganz groß gefeiert werden, ist 
die Schule doch auch heute 
noch ein wichtiger Faktor der 
Infrastruktur in der wachsen-
den Gemeinde. Der öffentliche 
Festakt für die gesamte Bevöl-
kerung wird um 10.30 Uhr im 
Reckensaal mit vielen Rednern 
eröffnet, die dem Schulstandort 
gratulieren wollen. Ab 11.45 
Uhr wird mit dem Apéro auch 
die Festwirtschaft eröffnet. Ab 
13 folgt ein spannendes Pro-
gramm mit Filmvorführungen, 
die auch Dokumente aus der 
Anfangszeit um 18.30 Uhr zei-
gen. Zudem gibt es Hip-Hop-
Shows der Schüler selbst, eine 
Fotoausstellung ist im Recken-
saal zu sehen, die Schule stellt 
sich mit vielen Aktionen im 
Gebäude selbst vor. Mit dem 
Jubiläum ist auch ein Treffen 
ehemaliger Schüler am Abend 
verbunden, allerdings wurde 
hierzu speziell eingeladen.

150 Jahre
»Sek und Real«

Engen (ha). »Was mich bewegt, 
ist nachts gut und sicher nach 
Hause zu kommen«, formuliert 
Lukas Leiber in einer Videobot-
schaft seine Forderung. Es ist 
wirklich eine tolle Chance, wel-
che die Jugendlichen erhalten: 
sie können bei einer landkreis-
weiten Jugendkonferenz unter 
dem Motto »Was uns bewegt – 
Jugendliche und Landespoliti-
ker im Gespräch« Forderungen 
und Wünsche formulieren und 
sich somit auch auf politischer 
Ebene Gehör verschaffen. Um 
die Jugendlichen auf dieses Er-
eignis vorzubereiten, fand am 
Donnerstagabend auf Betreiben 
des Jugendgemeinderats Engen 
in Zusammenarbeit mit der 
Stadtjugendpflege im neuen 
Jugendtreff Hexenwegle in En-
gen eine »Minikonferenz« statt. 
Anja Kurz, Bildungsreferentin 
des Kreisjugendrings, erklärte 
den Jugendlichen: »Wir haben 
für Euch heute die Themen Mo-
bilität, Asylpolitik und Bildung 
ausgewählt. Ein vorliegendes 
Menü mit gezielten Fragen liegt 
als Unterstützung parat«. So 

konnten die Jugendlichen in 
kleinen Gesprächsrunden For-
derungen formulieren, die je-
weils von den anderen Arbeits-
gruppen durch Ideen und Wün-
sche ergänzt wurden. Zum 
Schluss formulierte jede Grup-
pe oder deren Vertreter vor lau-
fender Kamera ihre zentrale 
Forderung. 
Die gewählten jugendlichen 
Delegierten werden dann bei 
der landkreisweiten Jugend-
konferenz am Freitag, 19. Juni 
ab 16 Uhr im Jugendtreff 
»Bömmle« in Mühlhausen-

Ehingen vertreten sein. »Ihr 
seid aber alle willkommen«, be-
tonte die Bildungsreferentin lä-
chelnd mit Blick auf die Anwe-
senden. Im Landkreis Konstanz 
wird das Projekt durch den 
Kreisjugendring Konstanz in 
Kooperation mit dem Amt für 
Kinder, Jugend und Familie des 
Landkreises Konstanz durchge-
führt. Bei der Konferenz wer-
den sowohl Landespolitiker als 
auch politisch verantwortliche 
aus der Region anwesend sein, 
um mit den Jugendlichen ins 
Gespräch zu kommen. 

Jugend wird gehört 
Minikonferenz im neuen Jugendtreff Engen

Minikonferenz im Jugendtreff Hexenwegle, re. Anja Kurz, Kreisju-
gendring. swb-Bild: ha

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Im Rahmen des Jugendfußball-
turniers, des »Mägdeberg-Cups 
2015«, das am 20. und 21. Juni 
stattfindet, veranstaltet der 
Sportverein Mühlhausen eine 
Superdribbler Meisterschaft im 
Kiesgrüble-Stadion. Anmel-
dungen und weitere Infos für 
die Superdribbler Meisterschaft 
und auch für interessierte Teil-
nehmer für das Jugendturnier 
(von G- bis C-Junioren), nimmt 
Andreas Sproll unter der 
E-Mail Adresse: adtp-
sproll@t-online.de entgegen.

Superdribbler 
gesucht

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Über 50 Jahre Beatles gibt es zu 
feiern. »BeatPack« bringt des-
halb am Samstag, 30. Mai ab 21 
Uhr die wilden 60er auf die 
Bühne des »Le Ricard« in Riela-
singen zurück. Das Programm 
von BeatPack umfasst die gro-
ßen Hits der FabFour aus Liver-
pool, gespickt mit interessanten 
Details darüber. Von »A Hard 
Days Night« bis »Come Toget-
her«, von »And I Love Her« bis 
»Hey Jude« – Songs zum 
»Rocken« und mitsingen. Mehr 
Infos unter www. beat-pack.de.

BeatPack feiern 
50 Jahre Beatles

»BeatPack« machen 50 Jahre 
Beatles hörbar.

swb-Bild: Veranstalter

Rielasingen-Worblingen (rab). 
»Die Spatzengruppe pfeifts vom 
Dach, die Frösche quaken in 
dem Bach... Kinderhaus Rosen -
egg, bist für uns der schönste 
Fleck!« Inbrünstig und mit 
leuchtenden Augen sangen die 
Kinder im Kinderhaus Rose-
negg »ihr« neues Lied lauthals 
mit. Wer das hörte, dem wurde 
schnell klar: Hier wird Musik 
gelebt und geliebt! Und genau 
deshalb kann sich die Einrich-
tung über eine besondere Aus-
zeichnung freuen: »Die Caru-
sos« des deutschen Chorver-
bandes. In einer feierlichen 
Stunde überreichte Ulrike Bra-
chat, Leiterin der Jugendmusik-
schule westlicher Hegau, die 
Zertifizierung dem Leiter des 
Hauses, Sascha Speck. Brachat 
war es auch, die das Lied eigens 
für die Kinder im Haus Rosen -
egg und ihre Erzieherinnen 
schrieb – quasi als besonderes 
Geschenk für die erhaltene 
Auszeichnung. Damit jeder se-
hen kann, dass Musik in der 
Einrichtung großgeschrieben 
wird, erhielt das Haus eine Pla-
kette, auf der viele singende 
Vögel, die »Carusos«, zu sehen 
sind. Zudem erhielten die Kin-
der eine liebevoll aus Papier 
gestaltete Medaille. Die Aus-
zeichnung »Die Carusos« wird 

an Einrichtungen verliehen, in 
denen das Singen einen beson-
ders hohen Stellenwert hat. Im 
Kinderhaus Rosenegg wird das 
Singen täglich in den Alltag in-
tegriert, zudem wird dem Nach-
wuchs eine vielfältige Liedaus-
wahl angeboten. »Das ist ein 
Kinderhaus, in dem vom Schei-
tel bis zur Sohle einfach alles 
stimmt«, lobte Brachat. »Das 
gemeinsame Musizieren öffnet 
Herzen«, verdeutlichte Speck. 
In seiner Ansprache hob er be-
sonders den Einsatz aller Mit-
arbeiter hervor.« In diesem Sin-
ne bedankte er sich auch bei 
Brachat, die »den Stein für die 
Auszeichnung erst ins Rollen 
brachte« - wofür sie ein selbst 
gedichtetes Ständchen aller Er-
zieherinnen erhielt. Auch Bür-
germeister Ralf Baumert lobte 
das hohe Engagement aller Be-
teiligten. »Musik ist wichtig, 
macht den Kopf frei und ist pä-
dagogisch wertvoll«, verdeut-
lichte er. Eine besonders schöne 
Nachricht gab es zum Schluss 
auch noch: Zukünftig wird die 
Musikschule direkt in den Räu-
men des Kinderhauses eine mu-
sikalische Früherziehung an-
bieten. Denn wo die Spatzen 
derart um die Wette pfeifen, 
kann es gar nicht genug Musik 
geben. 

Musik wird 
großgeschrieben

Die Goldkehlchen im Kinderhaus freuen sich mit ihren Erzieherin-
nen, Leiter Sascha Speck, Ulrike Brachat und Ralf Baumert (hinten 
rechts) über die Auszeichnung »Die Carusos«. swb-Bild: rab

 Hilzingen/Worblingen (of). 
Auf den Energieversorger Thü-
ga Energie ist auch für die Mu-
sik Verlass. Der Förderverein 
der Jugendmusikschule westli-
cher Hegau unter der neuen 
Leitung von Sabine Weber 
kann sich über eine wichtige 
Spende freuen, die den Kauf ei-
nes neuen Klaviers ermöglichte, 
welches nun in den neuen Pro-
beräumen der Musikschule an 
der Worblinger Hardberghalle 
zum Einsatz kommt. Vertriebs-
leiter Karl Mohr war persönlich 
zur Jugendmusikschule gekom-
men, um die Spende symbo-
lisch an Sabine Weber im Bei-
sein des Vorsitzenden der Ju-
gendmusikschule, Franz Moser, 
und an die Leiterin der Musik-
schule, Ulrike Brachat zu über-
geben. »Unsere Jugendmusik-
schule ist durch ihre dezentrale 
Struktur mit vielen auf die Ge-
meinden Hilzingen, Gottma-

dingen, Gailingen und Riela-
singen-Worblingen verteilten 
Unterrichtsräumen in besonde-
rer Weise gefordert«, sagte 
Franz Moser. Es sei deshalb ein 
großer Wunsch gewesen, auch 
in Worblingen ein Klavier für 
den Unterricht wie für Ge-
sangsstunden zur Verfügung zu 
haben. Dank der tatkräftigen 

Unterstützung der Thüga konn-
te der Förderverein nun diesen 
Wunsch erfüllen. Karl Mohr be-
tonte, dass die Thüga Energie 
schon seit vielen Jahren den 
Förderverein der Jugendmusik-
schule für konkrete Wünsche 
unterstütze da dem Unterneh-
men die regionale Kultur auch 
sehr am Herzen liege. 

Ein Klavier mehr
Thüga unterstützt Förderverein

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Samstag, 20. Juni veran-
staltet der Akkordeon-Spielring 
Rielasingen-Worblingen um 17 
Uhr in der Hardberghalle Worb-
lingen eine Zirkus-Kooperati-
onsveranstaltung. Es wirken 
mit das Kinderhaus St. Raphael 
Rielasingen, Kinderhaus Fröbel 
Arlen, Kindergarten St. Niko-
laus Singen, die AG`s der Hard-
berg- und Hebelschule, die Zir-
kus AG der Hardbergschule so-
wie das Schüler- und Jugend-
orchester des Akkordeon-Spiel-
rings. Staunen und freuen kön-
nen sich die Zuschauer am 
Auftritt der wilden Tiere, ge-
heimnisvollen Zauberern, ge-
schickten Jongleuren und 
Akrobaten, schnellen Pferden 
und lustigen Clowns. Der Ein-
tritt ist frei. 

Manege frei für 
Zirkus »Ariwo« 

Sabine Weber, Franz Moser, Ulrike Brachat und Karl Mohr bei der 
Spendenübergabe in den Räumen der Musikschule in Hilzingen in-
mitten einer Gesangssklasse. swb-Bild: of
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